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I. Gewährung der Förderung 

Nach Maßgabe 

1. des Kunstförderungsgesetzes, BGBl. Nr. 146/1988, insbesondere der darin normierten 

Voraussetzungen und Bedingungen für eine Förderung, 

2. der Kunstförderungsrichtlinien (Richtlinien für die Gewährung von Förderungen nach dem 

Kunstförderungsgesetz durch das Bundesministerium für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport 

einschließlich des Anhangs der Richtlinien zur Filmförderung), 

3. der vom Bundesminister für Finanzen erlassenen Verordnung über „Allgemeine Rahmenrichtlinien 

für die Gewährung von Förderungen aus Bundesmitteln (ARR 2014)“, BGBl. II Nr. 208/2014, 

und unter Bezugnahme auf den Förderungsantrag vom 11.11.2025 (Beilage A) gewährt das BAWKMS 

der:dem Förderungsnehmer:in eine Förderung. 

Sämtliche Rechtsgrundlagen bilden integrierende Bestandteile des vorliegenden Vertrages. 

Il. Vertragsgegenstand und Ziel der Förderung 

Gegenstand des Förderungsvertrages ist die Förderung der Jahrestätigkeit der Kalenderjahre 2026 und 

2027 der:des Förderungsnehmerin:Förderungsnehmers gemäß dem Förderungsantrag vom 

BE cilage A). Die Schule für unabhängigen Film bietet im Rahmen ihrer Tätigkeiten Raum für 

Präsentation und kulturellen Diskurs zu den Themen Medium Film, Filmkunst sowie österreichische 

und internationale Avantgardefilmtradition. Bedeutender Bestandteil des Jahresprogrammes sind die 

Realisation umfassender nationale und internationaler Vernetzungs-, Vermittlungs- und 

Mentoringprogramme im Bereich des unabhängigen Films - sowohl für die heimische Filmszene als 

auch für die breitere Öffentlichkeit. Zudem soll das Archiv des Vereins gesichtet, präsentiert sowie in 

einer Publikation und in einem Podcast-Format einem breiten Publikum zugänglich gemacht werden. 

Neben öffentliche Filmscreenings sollen auch Kooperationen mit Institutionen gefördert werden. 

Die Beilagen A-H bilden einen integrierenden Bestandteil des gegenständlichen Vertrages. Bei 

Widerspruch gelten in erster Linie die Bestimmungen des Förderungsvertrages und sodann die des 

Förderungsantrages. 

Ill. Art und Höhe der Förderung 

(1) Das BMWKMS gewährt der:dem Forderungsnehmer:in für den Zeitraum 2026 (erstes Vertragsjahr) 

und 2027 (zweites Vertragsjahr) eine Jahresförderung gemäß Punkt6 Z2 der 

Kunstförderungsrichtlinien als sonstige Geldzuwendung in Höhe von EUR 64.000,00 pro Jahr (in 

Worten: vierundsechzigtausend Euro). Die Förderung wird nur vorbehaltlich der Verfügbarkeit von 

Budgetmitteln ausbezahlt. Insbesondere ist eine Kürzung gemäß Punkt XXI. möglich. 

(2) Darin enthaltene Fördermittel in der Höhe von EUR 17.700,00 (in Worten: 

siebzehntausendsiebenhundert Euro) sollen auf Basis der eingereichten Unterlagen der:s 

Förderungsnehmeriin einen Beitrag zur fairen Bezahlung innerhalb der Organisation leisten und sind
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Datenschutzbeauftragte des Bundesministeriums für Wohnen, Kunst, Kultur, Medien und Sport; Tel.: 

(+43 1) 71606-664522; 

E-Mail: datenschutzbeauftragte@bmwkms.gv.at 

XI. Mitwirkung an der Evaluierung 

Die:Der Förderungsnehmer:in hat an der vom BMWKMS durchzuführenden Evaluierung der Förderung 

oder des Förderungsprogrammes mitzuwirken. Die:Der Förderungsnehmer:in hat dem BMWKMS oder 

der vom BMWKMS für die Durchführung der Evaluierung beauftragten Stelle die für die Evaluierung 

erforderlichen Daten zu übermitteln und Auskünfte zu erteilen. 

XII. Nachweispflichten 

(1) Die:Der Förderungsnehmer:in hat dem BMWKMS über die Durchführung des Vorhabens unter 

Vorlage von Verwendungsnachweisen (88 40 bis 42 ARR 2014) in Form von Jahresberichten und einem 

Gesamtbericht zu berichten. Darüber hinaus sind Zwischenberichte vorzulegen (Abs. 4). 

(2) Die:Der Förderungsnehmer:in hat dem BMWKMS bis spätestens BE owie spatestens 

BE ic wiamungsgemäße Verwendung der Fördermittel des jeweiligen vorangegangenen 

Jahres unter Vorlage der folgenden Unterlagen nachzuweisen (Jahresbericht): 

a. Sachbericht: Tatigkeitsbericht und Dokumentation des künstlerischen Erfolges im 

betreffenden Förderungszeitraum unter Berücksichtigung der aktuellen Mustervorlagen 

(siehe dazu Mustervorlage „Checkliste Tätigkeitsbericht”). Aus dem Sachbericht muss 

insbesondere die Verwendung der aus Bundes- und EU-Mitteln gewährten Förderung, der 

nachweisliche Bericht über die Durchführung der geförderten Leistung sowie der durch diese 

erzielte Erfolg hervorgehen. 

b. Zahlenmäßiger Nachweis: Vollständige und detaillierte Einnahmen- und Ausgabenaufstellung, 

die der mit dem Förderungsantrag eingereichten Kalkulation entspricht und um die 

tatsächlichen Zahlen aller Einnahmen und Ausgaben erweitert ist. Die Aufstellung ist sowohl 

in maschinenlesbarer Form (als Exceldatei oder in einem anderen Tabellenkalkulationsformat) 

als auch in einer unterschriebenen Version zu übermitteln siehe auch Abs. 3). 

c. Im Falle von Kinderbetreuungskosten: Nachweis durch Einzelbelege. 

Sofern ein Jahresabschluss vorhanden ist, ist dieser inklusive einer Aufschlüsselung der 

einzelnen Förderungen aus öffentlicher Hand sowie Sponsorenbeiträgen zu übermitteln. 

e. Sofern kein Jahresabschluss vorliegt, sind Kassa- und Kontostände zum Ende des jeweiligen 

Berichtszeitraums und ein Vermögensverzeichnis zu übermitteln. 

f. Wenn die:der Förderungsnehmer:in einer Rechnungsprüfungspflicht unterliegt, ist der von 

beiden Rechnungsprüfungsorganen unterschriebene Rechnungsprüfungsbericht beizulegen. 

g. Wenn eine Pflicht zur Prüfung des Jahresabschlusses durch eine:einen Abschlussprüfer:in 

vorgesehen ist, muss der geprüfte Jahresabschluss vorgelegt werden (Prüfungsbericht). 

h. Angabe der Anzahl der Personen, die von Fair Pay profitiert haben 

(3) Der zahlenmäßige Nachweis gemäß Abs. 2 lit. b muss eine durch Belege nachweisbare 

Aufgliederung aller mit der geförderten Leistung zusammenhängenden Einnahmen und Ausgaben 

umfassen. Über den Zusammenhang mit der geförderten Leistung entscheidet das BMWKMS. Jeder 

10



FV-2J-KFG-2025 

vorzulegende zahlenmäßige Nachweis ist entsprechend der Einreichkalkulation zu gliedern, wobei die 

tatsächlichen Kosten den kalkulierten Kosten gegenüberzustellen sind (Plan-Ist-Vergleich). Das 

BMWKMS behält sich entweder die Vorlage der Belege oder die Einsichtnahme in diese bei der:dem 

Förderungsnehmeriin vor. 

Hat die:der Förderungsnehmer:in für denselben Verwendungszweck bzw. für dieselbe geförderte 

Leistung auch eigene finanzielle Mittel eingesetzt oder von einem anderen Rechtsträger finanzielle 

Mittel erhalten, umfasst der zahlenmäßige Nachweis auch diese. In diesem Fall ist die Mittelherkunft 

(insbesondere Bezeichnung der:des Förderungsgeberin:Förderungsgebers, der:des 

Sponsorin:Sponsors oder der Eigenmittel) in einer eigenen Spalte bei jeder Position anzuführen. 

(4) Die:Der Förderungsnehmer:in hat der Abteilung IV/A/3 — Film darüber hinaus bis spätestens 

GE clektronisch einen Zwischenbericht zu übermitteln, die Konkretisierungen des 

Jahresprogramms für das auf den Zwischenverwendungsnachweis anschließende Jahr zu beinhalten 

haben. Zu diesem Zweck sind folgende Unterlagen zu übermitteln: 

a. Auflistung der durchgeführten Veranstaltungen/Projekte des Jahres 2026 

b. Kassa- und Kontostand zum 

c. Auflistung und detaillierte Beschreibung der einzelnen geplanten Vorhaben und Projekte für 

das Folgejahr 2027 

d. aktuelle Kalkulation aller geplanten Einnahmen und Ausgaben für das Folgejahr 

(5) Nach Abschluss des geförderten Vorhabens hat_die:der Förderungsnehmer:in einen 

abschließenden Verwendungsnachweis (Gesamtbericht) orzulegen. Der 

Gesamtbericht besteht aus den Jahresberichten für die Jahre 2026 und 2027 (siehe Abs. 2 und 3). 

(6) Mustervorlagen für die Nachweiserbringung finden Sie auf der Webseite des BMWKMS unter 

Förderkontrolle / Förderabrechnung. Bitte übermitteln Sie keine Originalbelege. Originalbelege sind 

nur auf gesonderte Aufforderung vorzulegen. 

(7) Die:Der Förderungsnehmer:in hat dem BMWKMS die Jahresberichte und den Gesamtbericht 

über das Abrechnungsportal des BWMKMS (https://www.formularservice.gv.at/site/fsrv/user/formul 

ar.aspx?pid=7cf5ae9a46584cfa8183c113b6e93d92&pn=B8632273f39234bc1b1bfc582e649cce3) der 

für die Prüfung der widmungsgemäßen Verwendung zuständigen Abteilung |/7 — Förderkontrolle 

vorzulegen. Unvollständig eingebrachte Unterlagen können nicht bearbeitet werden. Bei Fragen steht 

Ihnen die Abteilung unter der E-Mail-Adresse foerderkontrolle32@bmwkms.gv.at zur Verfügung. 

Zwischenberichte sind hingegen der Abteilung IV/A/3 - Film in elektronischer Form an 

film@bmwkms.gv.at zu übermitteln. Der physische Versand von Unterlagen (an die Adresse 

Concordiaplatz 2, 1010 Wien) ist nur in begründeten Fällen auf Aufforderung des BMWKMS zulässig. 

(8) Belege haben Name und Adresse der:des Lieferantin:Lieferanten bzw. der:des 

Auftragnehmerin:Auftragnehmers, Name und Adresse der:des 

Förderungsnehmerin:Förderungsnehmers, Rechnungsdatum, Rechnungsbetrag, Leistungsumfang und 

den widmungsgemäßen Zahlungszweck zu enthalten. Bei Kleinbetragsrechnungen iSd UStG 1994 

(derzeit bis EUR 400) sind Name und Adresse der:des Förderungsnehmerin:Förderungsnehmers nicht 

verpflichtend anzuführen. Im Falle der Vorlage sind den Belegen die entsprechenden 

Saldierungsbestätigungen (z. B. „Betrag erhalten am ...“) oder Überweisungsbelege/Kontoauszüge 

oder Telebanking-Listen beizufügen. Die Belege sind fortlaufend zu nummerieren. 
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(9) Die Ubermittlung samtlicher o a Unterlagen ist verpflichtend. Beı nicht fristgerechter oder 

unvollstandiger Einbringung gilt Punkt XIII 

(10) Das BMWKMS behalt sich die Einsichtnahme in die Belege oder deren nachtragliche Vorlage vor 

Die Ubermittlung von Papierbelegen kann auch tn elektronischer Form erfolgen, wenn die vollstandige, 

geordnete, inhaltsgleiche, urschriftgetreue und uberprufbare Wiedergabe gewahrleistet ıst 

(11) Wenn es zur Kontrolle erforderlich ist, kann das BMWKMS jederzeit und ohne Vorankundigung 

die Nachweısung aller Einnahmen und Ausgaben der:des Forderungsnehmerin'Forderungsnehmers — 

ınsbesondere auch die Vorlage von Bilanzen — sowie sonstiger zweckdienlicher Unterlagen verlangen. 

(12) Das BMWKMS teılt der dem Forderungsnehmer.in die Anerkennung der widmungsgemaen 

Verwendung der Forderungsmittel schriftlich mıt 

XIII. Auszahlung der Förderung 

(1) Die Auszahlung der Forderung erfolgt ausschließlich nur ınsoweit, als es sich um anerkannte und 

forderbare Kosten handelt sowie nach Prufung der Voraussetzungen und Erfullung der mit dem 

Forderungsvertrag verbundenen Auflagen und Bedingungen. 

(2) Die Auszahlung der Forderung erfolgt in zwei Raten. Die Auszahlung der ersten Rate erfolgt nach 

beidseitiger Unterfertigung des Forderungsvertrages Die Auszahlung der weıteren Raten erfolgt im 

ersten Quartal 2027 

(3) Voraussetzung fur die Auszahlung der Teilbetrage nach dem ersten Teilbetrag Ist die Erbringung 

eines Zwischenberichts gemaß Punkt XII uber den jeweils bereits ausbezahlten Teilbetrag 

(4) Die Überweisung erfolgt auf das Konto mit der lautend auf 

(5) Das BMWKMS behalt sich vor, die Auszahlung einer Forderung bzw. eines Teilbetrages 

aufzuschieben, wenn und solange Umstande vorliegen, die die ordnungsgemaße Durchfuhrung der 

Leistung nicht gewahrleistet erscheinen lassen 

(6) Fur den Fall, dass Forderungsmittel nicht unmittelbar nach ihrer Überweisung an die‘den 

Forderungsnehmer'ın fur fallıge Zahlungen tm Rahmen des Forderungszwecks verwendet werden 

konnen, hat die.der Forderungsnehmer.in diese auf einem gesonderten bei einem geeigneten 

Kreditinstitut bestmoglich zinsbringend anzulegen. Die abreifenden Zinsen werden nach Abzug der 

Kapitalertragssteuer auf die Forderung angerechnet 

XIV. Anderungen 

Das BMWKMS ıst berechtigt, neue oder zusatzliche Bedingungen und Auflagen zur Erreichung des 

Forderungszweckes zu verlangen, wenn nachtraglich besondere Umstande eine Anderung der 

vereinbarten Vertragsbestimmungen (insbesondere Bedingungen und Auflagen) es erfordern 
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XXIV. Schad- und Klagloshaltung 

Die.Der Forderungsnehmer in verpflichtet sich, das BMWKMS bezuglıch aller allfalligen aus Anlass der 

Ausfuhrung dieses Vertrages entstehenden Rechtsanspruche und Forderungen Dritter ganzlich schad- 

und klaglos zu halten. 

XXV. Gerichtsstand, anwendbares Recht 

(1) Fur Streitigkeiten aus diesem Vertrag tst im bezirksgerichtlichen Verfahren das Bezirksgericht Innere 

Stadt Wien bzw. das Bezirksgericht fur Handelssachen Wien und tm Gerichtshofverfahren das 

Landesgericht fur Zivilrechtssachen Wien bzw das Handelsgericht Wien ausschließlich zustandig. 

(2) Auf den gegenstandlichen Vertrag, einschließlich des gultigen Zustandekommens und dessen Vor- 

und Nachwirkungen ist ausschließlich osterreichisches materielles Recht anzuwenden. 

(3) Wenn die‘der Forderungsnehmer'in nicht bis nun schriftlich die Annahme des 

Forderungsanbotes samt den damit verbundenen Auflagen und Bedingungen erklart, gilt das 

Forderungsanbot als widerrufen 
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XXVI. Förderungsmissbrauch, Betrug 

Die:Der Förderungsnehmer:in nimmt zur Kenntnis, dass die missbräuchliche Verwendung von 

Förderungsmitteln strafrechtliche Konsequenzen nach sich ziehen kann. 

Beilagen: 

Beilage A — Förderungsantrag 

Beilage B — Datenschutzerklärung 

Beilage C - Genaue Beschreibung der Vorhaben und Tätigkeiten, inkl. Zeitplan (Jahresansuchen 2026- 

2027) 

Beilage D — Aufgliederung der Gesamtkosten inkl. detaillierter Kostenkalkulation 

Beilage E — Aktueller Vereinsregisterauszug 

Beilage F — Angaben über die befugten und für die Durchführung des Vorhabens verantwortlichen 

Personen 

Beilage G - Jahresabschluss 2024 

Beilage H — Aufstellung der Förderungen aus öffentlicher Hand (EU, Bund, Länder und Gemeinden) in 

den letzten fünf Jahren 

Wien, am 

Für’das BMWKMS Für die:den Förderungsnehmer:in 

ESR pS 

‘Theresia Niedermüller, MSc SCH Mag. 
Leiterin der Sektion Kunst und Kultur 

Bundesministerium für Wohnen, Kunst, 

Kultur, Medien und Sport 
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